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I

An die
Gesellschaft der Hailischen pa

triotischen Armenfreunde

Nächsten 28sten Z/ugust erleben wir den 4ten Stjf

ruuqsrag unserer Gesellschaft die in ihrer stillen
Wülksamkeit auch in dem verflossenen Jahre das hie
sige Ellmosen Lollcgium thätig unterstützt hat Daß
so wc ivgc Mitglieder uns verlassen ist der schönste
Beweis mies nicht bloß plötzlich aufgeregten son
dern erhaltenen Patriotismus

Die öffentliche Feyer dieses edlen Bnrgerver
einL wird wie wir hoffen auch diesmal zur Be
festigung des Bundes mitwirken Es soll dabey

IV Jahrg 48 von
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von dem Fortgange unsrer Arbeiten Nachricht gege
den und die Herrn Referenten und Slrmenvater
zur Erneurung der Unterschriften aufgefordert auch
die Kinder der Institute vorgeführt und beurtheitt
werden

Da der Sonmag in mehreren Hinsichten nicht
der bequemste Tag zu einer allgemeinen Versamm
lung ist so werden die sämmtlichen Mitglieder
Referenten Armenvater und Freunde unsrer
Anstalt hierdurch eingeladen sich nächste Mitt
woch gegen 5 tthc auf dem hiesigen Rathskeller zu
versammeln Die M ohllhätigkeit wird auch bey
dieser Gelegenheit gewiß gern durch große und kleine

Gaben der Armen gedenken

Niemeyer Senff Westphai Bassenge

Ii

Kritikeines Aufsatzes im 46 Stück des Wochen

blatts

Es war ur S ein Aufsatz über die Straft einer Thier
quZlerey eingesandt dessen Zweck auf Personen berech
net war die Gelegenheit haben Kinder vor dergleichen
Vergehungen zu va ncn Deren giebt es sehr viele un
ter den Lesern des Patriot Wochenblatts Sie hat einem
andern Leser Gelegenheit zu einer Kritik gegeben die wir

um
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um so lieber mittheilen da wir recht eigentlich wünschen
daß zuweilen die Aufsätze in denen die Herausgeber
wahrlich nicht immer ihre M ynung vortragen wollen
es sey denn daß sie sich ausdrücklich nennen Gelegen
heit zum Prüfen und Urlheilen geben Auch in Absicht
dieser aus Campe genommenen Geschichte sind wir fast
ganz der Memiung des Kritikers und theilen zum Be
weis unserer Unparteilichkeit seine Kritik bloß mit ei
nigen Abkürzungen zu Ersparung des Raums mit Ei
nige Heftigkeiten deren er sich im Ausdruck bedient wol
len wir gern übersehen und vermuchon daß er selbst
nicht ungern sieht wenn wir sie weglassen

D H
Hn dem 46sien Stück dieses Wochenblatts wird

No II unter der Überschrift Boshafte Thierquä
lerey ein Beyspicl von einer eigenen Iustizpflege er
zählet Wenn man aber die Sache unbefangen und
näher beleuchtet so dürfte der Magistrat zu Abo in
Finnland wo sich nemlich die erzählte Begebenheit
zugetragen haben soll doch wohl nicht Ursache haben
sich des ihm dieserhalb vom Herrn Campe beigeleg
ten Lobspruchs wegen zu überheben und es gereicht
der Gesetzgebung in Finnland keineswegcs zum ge
rechten Vorwurf wenn wie es an jenem Orte heißt
das ausgesprochene Urtel nicht Ihr sondern nur
dem Magistrat zu Abo zugeschrieben werden darf
Denn letzterer bestrafte offenbar ein Vergehen auf
welches weder im Naturrecht noch in positiven Gese
tzen Strafen bestimmt sind ja welches das Natur
recht nicht einmal als Verbrechen sondern höchstens

als
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als Verletzung einer Gewissen psiicht anerkennt die
aber ichl vor den Richter sondern einzig u d a ein
vor daö Gebiet der Moral gehören mir einer Strafe
welche in Deutschland auf schwere Crimina ee e
chen zu erfolgen pflegt

ES sey mir erlaubt die S, che etwas naher zu
beleuchten woraus sich unwchersprccbilch eracben

wird daß der Magistrat u Ab sich durch da ge
gebene Urtel selbst widerspricht indem er eine a ei
nem Thiere begangene Grausamkeit b ftra eu künf
tige ähnliche verhüten will und selbst eine weit grö
ßere an einem Menschen begsht Tas Vergehen ist
aus dem Sften Stück des W V bekannt

Man denke sich nur das Entehrende daS
Schändende einer Strafe an einem 15 ähr gen
wahrscheinlich sonst ganz unbescholtenen Knaben
für eine an einem Hundc begangene Häne wobei
er sich diese gewiß nich so verbrecherisw und stra bar

dachte als wie tie ihm achher imputiret wurde
Nur al 5 OberVvrTNUNd konnte sich der Iustlzmagi
sirat ai S d n obenerwähnten Gründen höchstes dr
Sache annehmen keinesweges aber als Richter
Da wurde aber folgende S rafe wohl vhnni si redlich
dem V rgehen angemessener und für den Angeklagien
jw ckdienlichcr gewesen jcv i nemlich

I n Fall der junge Mensch noch zur schule ge
halten wurde so mogre man ihm nach gehöu mi
tersuchier Sache in der Schule in Nxgemrart seiner
Mitschüler das Harte und Grausame seiner übereil
ten Handlung nachdrücklich vorstellen und allen

falls
Oder vielmehr unwahrscheinlich

2 nmcrk d H
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f Vs durch den Pedell ersa eine mäßige Züchti
gung aeben lassen oder

Im Hui derselbe etwa schon bey irgend einer
Pccf sswi als Lehrling angestellt war so konnte Mail
Ii durch seinen Meister darüber jedoch unter vier
Nuaen zurechtweisen und allenfalls ganz maßig de
stra en lassen

Ällein die erkannte und vollzogene Strafe ist
ein beweis von unwissenden rohen und harten Rich
t n wei n man annimmt daß der Verurtheilte
de Sohn ei es Ltde Händlers also eines Mannes
aus dem M ttelftande dadurch daß er von einem
Prvsoß auf öffentlichem Markte an einen Pfahl ge
b t icen mit einer Schandtakel umhangen und von
2 P osoßen Nu 50 sage fünfzig Peitschenhieben ge
zu ig wurde a es Ehrgefühl verlieren und zu ei

m i iedi kiä tiacn Menschen werden konnte Man
keunk wohl in sollen Fällen das Unheil die Mey
nung uns den Eigensinn des großen Hausens der
so w n g uniers eidet und ein für allemal Leute
die öffentlich unter Voigts oder P ofoße Händen ge
w ien sind für ehrlos hält Also auch von dieser
Se k betiachret k i u die vollzogene Strafe für den
Unglücklichen künftig bey seiner etwanigen dereinsti
g n i steiluna von den traurigsten Felgen seyn da
e sonst ein nützliches Glied der bürgerliche Gesell
schatt werden konnte Das aegebene Urlheil ist sich
a o m höchsten Grade widersprechend denn indem
der M iglsttat eine an einem ohnehin schon sterbenden
H ü ee vtganaene Grausamkeit zu ahnden wähnte

l er eine weit größere an einem lebenden
Müschen

Z Im
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Im Kinderfreunde wo ich diese von Campe
erzählte Begebenheit schon gefunden mag sie noch
an ihrer Stelle stehen Ich will indessen wün
schen daß die ganze Sache eine Kinderfabel sey
welches mir nach der Erzählung der Procedur des
Prozesses selbst wahrscheinlich wird denn wo gäbe
eS wohl in der würklichen Welt ein Gericht wo wie
erzählt wird in Abo der Profoß den Publicator des
Erkenntnisses und also den Vor und Nachrichter zu
gleich machte welches letztere aus dem Urthel selbst
zu schließen ist

W e der R G Best

III

Antwortguf die An frag e im 46 Stück des patriotischen

Wochenblatts

Rußland wo wie bekannt der Winter sehr kalt
ist bedienet man sich in großen Kaufläden und Apo
theken welche wenig erwärmt werden können Fuß
Hoden von einer groben Wachsleinew ind mehren
thcils wie ein buntes Pflaster gemalt worunter aber
Woylok geleget wird

Wachsleinewand wird als ein Mittel gegen
das Eindringen der Kälte auch unter Fußsohlen zu
tragen empfohlen Kann leicht gereinigt werden

Woylok wird auch in geheizten Stuben unter
andere Sorten von Fußtapeten gebraucht und dienet
sowohl zur Wärme als Weiche C P
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ZV

Sentenzen zum Denken und Prüfen

in Kind ist der Anfang des Künftigen und ein
GreiS der Rest des Vergangenen

i

Die Weiber machen es mit ihrer Tugend wie
die Kinder mit ihren neuen Kleidern So lange sie
neu sind nehmen sich die Kleinen sorgfältig in Acht
einen Fleck darauf zu machen ist aber erst ein Fleck
darauf so wird nun nicht weiter geschont in Kur
zem ist alles besudelt

Die ersten Gedanken sind gemeiniglich wie die
Jugend lebhaft blühend aber auch wild und re
gellos die zweyten gleichen dem bedächtigen Alter
die dritten sind wohl ernst wahr und bedächtig
aber auch trocken und grämlich wie ein Greis

Unfruchtbare Gelehrsamkeit ist der Narrheit
nächste Nachbarin

G

Wer die Ehre mühsam und zur Unzeit sucht
verräch daß er keine verdient

4 Chronik



764 HMscheS Patriot Wochenblatt

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeibsschen Kreises

1

Armensachen
Nächste Mittwoch fäl die Versammlung aus

Milde Beytracie
1 In der Armenbüchse des Herrn Zhei ein

nehmers Kleindienst am Sä scrthore ist auf die
Heyden Monate July und August d einge
legt befunden Zhlc 14 Gr

2 Ein Wohlthater der Armen A R übcr
schicktc mit Bitte an 6 kranke Nochieidende extta zu
vertheilen 2 Thlr

z Bcy einer bürgerlichen Gcburtst ics Feyer
find am i bien d M für die Armen ejngckommen
6 Thlr 1 z Gr

4 Von der löbt Schötzengesellschaft aus dkm
Neumarkt sind am 2 2sten d M bey ibrcm Königs
schießen für die Arw n eingesammlet z Thlr 2 Gr

5 Da mich ein alter Freund besuchte mit Na
men S so überreichte er mir 2 Thlr um sie zu was
Nützlichem anzuwenden Da vorletzt noch etliche
Bwein fehlen so sind z Stück dafür gekauft worden

Schuilehrcr Lenzner

2
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2

Abermahlige Warnung vor einem Betrüger

Vergl parriot Wochenbl z Jahrg 50 St

Acute am 15 August kam ein Mensch hierher

nach Schochwitz um unlcr Vorzeigung eines Be
glaubigungsschreibens für ein gräflich Nettelhorsti
sches Dorf Namens Pnetzerbig wo in der Milte
des vorigen Monats ein Wö kenl l uch mehrere an
sehnliche Güter und Häuser verwüstet habe Almo
sen zu eolltgiren Ob ein Pnchcrbig wirklich existire
ob ein Wolkcnbruch daselbst gefallen fty cd das
Dorf einem Grafen von Netteihvrst gehöre und
ob es überhaupt eine Familie des Namens gebe
oder nicht lassen wir dahin gestellt ftyn Der an
gebliche Abgesandte aber der von schlanker Statur
und dunkelbraunem verschnittenen Haar und mir
einem dunkelblauen Oberrock und einer bunten Lein
wandweste bekleidet war übrigens ziemlich beschei
den that und den weicher niedersachsischen Dia
lekt sprach war ein Betrüger was aus folgenden
Umständen erhellt 1 Das dem Vorgeben noch
von dem Gerichtshalter des Ortes ausgestellte auf
einen zusammengeschlagenen Regalbogen geschriebene

Attestat war nicht sowohl schlecht als vielmehr so
ängstlich und gezirkelt geschrieben wie nur ein
Mensch schreiben kann der aller Jubeljahre einmal
die Feder führt 2 das Schreiben selbst und die
Namensunterschrift rührte von einer und edendersel

S den
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den Hand her z das der Unterschrift beygedruckte
Obiatei Ml enthielt nicht ei gräflich nettelhorsti
sches Wappen sondern den preußischen Adler und

auf dem Brusischilde des Adlers stand nicht
V K sondern I K mithin war der Stempel

von König Friedrichs II Zeiten
Der Vagabund hatte laut semes Collectenblt

ches in Quart Format bis jetzt also in noch kci
riem vollen Monate schon so viel sich bey flüchti
gem Überschlage berechnen ließ an zo bis 40 Tha
ler zusammengetrieben und auf manchen einzelnen
Dörfern aus der Gemeinde oder Atimosen Casse
1 bis 2 Thlr bekommen Wie bald wird er
nicht auf solche Art Hunderte können zusammenze
schlagen haben

So durchstreichen nun unaufhörlich das Land
nichtswürdige Tagediebe die bald durch erkünstelte
Klagen bald durch wortreiche Schmeicheleyen bald

auch

Vorausgesetzt daß der Stempel nicht ein sehr wohl
gerachener Nachstich war gehörte er in ein Landes
Kollegium oder sonst ein landesherrliches Gericht
die Umschrift war zu wenig ausgedrückt als daß sie
sich hätte lesen lassen Oeffentliche Behörden sollten
doch ja auf ihre Wappenstempel recht genau Acht
haben Ich weiß durch sichere Gewährsmänner
daß von Subalternen mancher Collegie n und Ge
richte nicht selten um schändlichen Gewinnsies willen
mit dem Stempel der unverantwortlichste Mißbrauch
getrieben wird

Möglich W indeß wohl daß dergleichen Menschen
schlau genug selbst manche höhere Summen in ihre
Bücher eintragen um dadurch zu ansehnlichen Ga
ben zu bewegen
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auch durch unverschämten Trotz oder barbarische
Drohungen Gaben zu erpressen und oft an Einem
Zage mehr zu erjagen wissen als mancher fleißige
Arbeiter die ganze Woche hindurch im Schweiße sei

nes Angesichts erwirbt die Jeden der nicht im
Stande ist ihre Betrügereyen zu entdecken auf
das schandlichste prellen die zum Theil die Gelegen
heit auskundschaften um dann als nächtliche Diebe
zum zweytenmal zu erscheinen wid die auf jede
Fall die echte Wohlthätigkeit hemmen und hindern
Ich fordere hierdurch meine Herren Amtsbrüdee in
der umliegenden Gegend und sonst Jeden der sich
im Stande fühlt in dergleichen Dingen zu urtheüen
und Falsch von Wahr zu unterscheiden rech drin
gend auf dergleichen Betrüger öffentlich anzuzei
gen wozu unser patriotisches Wochenblatt ganz be
sonders geeignet ist und wozu die Herren Heraus
geber ohne allen Zweifel gern und willig den Platz
vergönnen werden Wenn wir dadurch solche Land
streicher auch nicht ganz verdrängen können so wer
den wir sie doch wenigstens schüchterner machen ih
nen den Fortgang ihres losen Handwerks erschweren
und also auf leichte Art einer sehr bösen Sache mit

entgegenarbeiten helfen Fulda

Z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle

August i 8 0 z
Gebohrne

Ma rienparochie Den 16 August dcm Messer
schmidtgesellen MenneLe eine Tochter De 8

de i
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dem Schneidermeister Lodert eine Tochter Caroline
Amalie Den 19 dem Huimachermeister Neu
mamieineT Christiane Amalie

Ulrichsvarochie Den 6 Aug dem Invalid Ran
rcl ein S Johann Carl Leopold

Mvritzpar 0 ckie Den 15 Aug ein unehel S
Den 17 dem Handarb Schumann ein S Chri
stian Carl

Glaucha Den 6 Aug dem Bedienlen auf dem
Pä agoMm IVükeini eine Tochter Jobanne Rosine
M rie Den 17 dem Handarbeiter Richter eine
Tocht Marie Sophie Den 19 dem Buch
drucker Pempel ein S Christian Andreas

d Getrauet
Moritzparochie Den Aug der Salzwirkermei

stsr Carl Kincke mit Dorochee geb Ehrichrin vereh
licht gewesene K chmannin

0 Gestorbene
Marienparochie Den Aug des Grenadier

Gärtner Sohn Johann Gottlieb alt i I M
Z ch fieber Den des Messerschmidtgesellen
Mcnncke T alt St Steckfluß Den 17
des Kunstgärtner Müller T, Johanne Marie Chri
stiane alt J 6M Auszehrung

UIr chspar 0 chie Den z Aug des Loknkmsihers
Hehler T Johanne Marie ait i I io M Zahn
füber

Morstzparochie Den 18 Aug eine unehel T
alt 1 W Steckstuß

Neumarkt Den 19 Aug des Strumpfwirkermeister
Engling Ehefrau alt 5c Z M z T Steckfluß

Glaucha Den Aug des Handarbeiters rvolle
Sohn Johann Gottlieb Friedrich alt n W rothe
Ruhr Den 19 des Soldat Juncker Sohn
Johann Gottfried alt9M Scharlachfieber

4
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4

Angekommene Fremde in Halle

Den z Aug Hofqärlner G och mit rau und
G wager a Wörlitz Dorror N ierbammcr a Jena
Kaufmann S cftlcl mit Fr u a Berlin log i g L

Den 4 Aug Landrath v IVucbenau mir au
und Tochter a GroßBaschieben Cammerrark N ord
mann aus Helme Pastor K uVwig aus Roßlau log
i gold Ringe

Den luq Frau Obristlieutenant evden
a O uerfurt log i Crpr Jnspec or Grenier aus
Wettin log i zKön Landeshauptmann v L urs
rkergrode a Naumburg Geh Roth A oder auö Jena
Kaufmann Aromberg a Bremen Graf r Scl,Ulen
burg mit Frau a Berlin Kaufmann Dutiner a Leip
zig log gold Löwen

Den 16 Aug Graf v tollberg Wernigerode
log i Crpr Ma or v Goiyke mit Frau log
benm Lieutenant v Vincke Canonicus Grama dy
a Preußen v Z ülorv a Dresden log i gold Löw

Den 17 Aug Kaufmann Rlorscl aus Tornau
log i z Kön Justiz Commissar Gumprecbt mit
Frau aus Schlesien AttuariuS Eroalv aus Mansfeld
log i gold Ringe

Den 18 Äug Kaufmann Pffensand a Bremen
log i Cronprinz

Den 19 Aug Obristlieutenant v Ralckreach a
Tangermünde log i Crpr

Den zo Aug Frau Generalin v Frankenberg
a Schlesien Geh Rath v Gorne a Cöthen log i
h ld Ringe Lieutenant v Seckrolcheim a AscherS
leben Kaufmann Duffour a Leip iq Kaufm U in
ckelmann a Bremen log i gold Löwen

Bekannt
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Es ist vor einigen Tagen eine wahrscheinlich seit kur
zem und angeblich bey der Anwesenheit Sr Majestät deck
Königs hieselbst gestchlne silberne Taschenuhr an den
Magistrat gesandt Der unbekannte bestohlne Eigenihü
mer wird daher hierdurch aufgefordert sich binnen 4 Ta
gen dieserhalb zu Raihhause zu melden wo er wenn er
sein Eigenchum nachweiset die unentgeldliche Aushändi
gung der Uhr zu gewärtigen hat

Halle den 18 August
Präsident Ratbsmeifrerc und Rarhmanne

der Sradc H llc
In Ko 4 der Haliücheu Anzeigen und im z8ften

Stück des patriotischen Wochenblatts hat man in einem
Averrissement unter dem Ort Halle vom isten dieses in
Ansehung deö Braun o enbaueS im galgthörschen Schieß
graben den Satz aufgesteün daß sonst wegen des berg
männischen Einbaues öfters der Fall gewesen wäre daß
durch den Nachsturz des Abraums die gute Kohl ver
schlechtert worden sey dieser Behauptung wird hiermit
geradezu widersprochen Denn ob schon bey dem umer
irdischen Bau der in keiner großen Teufe unter Tage be
findlichen Baue Kohlen einige Tagebrüche nicht verhü
tet werden können so wissen doch Kaufverständige gar
lvo l Abraum von Kohlen zu separiren wie hier der
Fall gewesen ist daher auch an 600 Wispei unterirdisch
geförderte Kohlen eben so gut verkauft worden sind als
die Hernachmals durch Abraum geförderten zoWispel
Das würde gewiß nicht geschehen seyn wenn jene Koh
len schlecht gewesen wären Dies fand man zu bemerken
für nöthig weil sonst mehrere Unkundige über allen der
gleichen unterirdischen Kohlenbau dreist absprechen könn

ten Wettin den 27 Zun 180z
Ron Pr im Hcr ogch Magdcb u der Grafsch

Mansfeld verordnetes Bergamc
Verschiedene Geldsumme liegen gegen sichere Hypo

thek zum Ausleihen bereit Nachricht davon giebt der
Slffrsamkmann C G Vültner
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Es soll die von K uvew gcrsche Hufe Landes auf

dem Sande ini Pfuhls und faulen Erde belegen auf
6 nach einander folgende Jal re von Michaelis 1804 bis
Michaelis l8tc verpachtet werben Diejenigen die als
Pächter darauf zu Bechen gesonnen find werden ersuci t
sich auf den 7len September dieses Jahres Vormittags
um ic Uhr bey mir in meiner ehausung einzufinden
UN ihre I ici abzugeben Die Bedingungen und die
Beschaffenheit der Accker können die Pachtlustigen zu je

der Zeit bcy mir vorgelegt erhalten Halle den 20 Aug

Loz C G Büttnerausvcri auf Es soll das an der Post lud X
zyy belegene Herrmannsche Hans aus freyer Hand ver
kauft werden Liedhaber können es jederzeit in Augen
schein nehmen in dem in meiner Wohnung auf vcn
zten September V früh um 10 Uhr angesetzten
Termine ihr Gebot abgeben und der Bestbietende nach
Erklärung der Eigeuthümer unter den ihm bekannt zu
machenden Bedingungen den Abschluß des Kaufs gewär
tigen Halle den 15 August Lo

Der Zi sti Commissarius Güpnr
ES sind vom lften bis izien August Paar auf

Kattunart farbigt lederne dem Aussehn nach wie glas
sirle fein ausgearbeitete spitze Schuh mit weißen glat
ten Spatzierhacken nnd ifarbigten Bandtrotteln oder Band
rosen entwendet worden wer Nachricht davon geben
kann erhält z Nlhlt znni Douceur im Fall selige
aber schon versetzt oder verkauft war so bekommt der
Besitzer sein ausgegebenes Geld noch zurück bey dem
Schuhmacher Äoock in der Barfüßersiraße

Im Hause ir 217 am Markt ist auf Michae
lis dieses JahrS die zweyke Etage welche bis dahin der
Herr 0r Senff bewohnt an eine stille Familie zu ver
miethen Nähere Nachricht giebt der Kaufmann Nene

Anknnvigung Auf kommenden Mittwoch als den
zisten August d,J werden in E E Raths Ziegeley Z t
lel zu Baumaterialien ausgegeben A1 rchner
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c 8 wird ersuchet mir über den unterm i z

Zun d I geschriebenen Brief nähere mündliche Aus
kunft zu geben Auf Verschwiegenheit kann er sich ganz

verlassen Steh ich
Das im 47sten Stück des Hallischen Patriot Wochen

blatts empfohlne Buch Vaterland unter den
HokcnzoUer Regemcn ein Lesebuch c von K H Krause

Bände 8 koster bey uns auf Schreibpapier z Thlr
und auf Druckpapier i Thlr 16 Gr

Hcinmerdc und Schwetschke
Buchhändler

Ein Mann von gesetzten Jahren der in mehrern
vornehmen Häuser als Kurscher wie auch als Hofemei
ster auf einem Landguche in Diensten gestanden und al
les durch glaubwürdige Zeugnisse beweisen kann wünscht
je ehr je lieber eiiken ähnlichen Dienst zu erhalten Nä
here Nachricht giebt der Antiquar Merre in Halle

Ein junger robuster Mensch von 2z Zah en der die
Oekonomie gründlich versteht und dieser gut vorgestanden
har auch sich auf die Feldmeß und Landbaukunst ver
steht wünscht als Lehrling auf irgend einem großen Gu

sich ohne Lehrgeld zu vervollkommnen Nähere Nach
richt gicbt der Antiquar Mctte

Ich mache,es einem hochgeehrtesten Publikum be
kannt daß auf kommenden Sonntag als den z Au
gust und die Mittwoche darauf der Rittelmannsche
Garten illuminirt werden soll Roch

Es sind vom künftigen Sonntag an im rvallfisch
auf dem Trödel wieder gebratene Gänse und auch einzelne
Portionen zu haben

Ein junger Mensch welcher Lust hak die Tischlerpro
fcssion zu erlernen kann sich bey dem Schlössermeister
K l ivner auf dem Sandberge melden

Im Schäfferschen Backh mse iii der Märckerstraße
ine Treppe hoch ist eine Stube Kammern und Küche

zu vermiethen Liedhaber melden sich beym Bäckermei

ster Pirschke auf dem Neumarkl
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